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1. Gründer Synapse 1

• Elektrische Synapse
• chemische Synapse

1.1. Neuron.

• Perikarion = Soma
• Prä- und postsynaptische Endigungen, post- ist der Dendrit, Prä- das

Axonende
• Zellkörper Rechnet, alles was den Axonhügel überschreitet wird zum

AP, Input wird also bereits vorher fertigberechnet/beurteilt
• Informationsfluß ist physiologisch orthodrom, das bedeutet nur in eine

Richtung zum Axonende
• Antidrom nur experimentell, faktisch nur Orthodrom, da nur auf ei-

nem Ende Soma
• 100.000 Neurone können an einer NS ankommen
• Ausgänge auch sehr viele - durschnitt: 1000 über Kollateralen
• Großartige Bilder: Purkinje Zelle mit riesen Baum 2D, die hat die

100.000 Eingänge
• Spinalganglienzellen sind psudounipolar - besonderheit: Da nur ein In-

put frühe AP-Auslösung ohne Somadurchquerung, dumm sozusagen

1.2. Elektrische Synapse.

• Gap-Junctions - Connexon = Nexus am einfachsten
• das ist schon die elektrische Synapse
• Aufgebaut aus 6 Untereinheiten, genannt Connexin
• Pore recht groß, 2nm unselektiv
• Normaler Kanal hat nur 0,5nm

• Single Unit-Typ, da Zellen untereinander verbunden sind
• Gap junctions können blockiert werden durch Ca2+-Anstieg oder pH-

Abfall
• normalerweise aber immer offen, mech. verschließung ziemlich un-

gewöhnlich
• Orte: Cochlea, Plazenta, Myelinscheide, Leber, Ovar, Herzmukkis,

Gefäße, Augenlinse
• Herzmuskel und glatt Gefämukkis benutzen die selben Typen sogar
• K: Erbkrankheiten vorhanden, können z.B. Taubheit verursachen

(Connexin 26)
• K-Beispiel: Charcot-Marie-Tooth-Krankheit, Dystrophie der

Unterschenkel- und Fußmukkis (Storchenbeine), 20-30/100.000
• Grund: Connexin ist für Versorgung nötig innerhalb der Schwannschen

Zelle, weil so eingewickelt ist das Nötig, intrazellulär ist dennoch quasi-
parazellulärer transport erforderlich

1.3. Synapse.

• Gap-Abstand: 3nm
• Synapse: 20-40nm
• Synaptische Membranvesikel also präsynaptisch nötig
• postsynaptisch Rezeptoren
• Zeitverzögerung durch Umwandlung el/chem: 2-3ms
• Bildlich: Prä- und postsynaptische Dichte da wo eine Synapse liegt

durch Cytoplasma-..trübung..
• Vesikel arbeiten ekkrin
• Sau viele Ca-Kanäle an der Synapse
• in der aktiven Zone verschmelzen die Vesikel mit der Membran
• Motorische Endplatte weil eine so riesengroße Synapse
• aus diesem Grunde besterforschteste Synapse
• postsynaptisch eine Einfaltung (subsynaptisch) direkt gegenüber der

aktiven Zone, Rezeptoren am Wulst der Falte
• Ca-einstrom durch AP löst präsynaptische Vesikelfreigabe aus
• Motorische Endplatte arbeitet wegen der Fläche mit Monsterkonzen-

trationen verglichen mit Hirn
• Endplatte 2000-6000µm2 Zentrale Synapse ca. 2µm2
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• Konsequez: Hirn 1mV, Mukkis 50mV
• Vesikel/AP: 1-10 zu 50
• aktive Zonen: 1 zu 100

• Begriff: Ca2+-Microdomäne = Ca-Welle um den Kanal herum, Kon-
zentrationsmäßig, 1000fach erhöht, ist ja ganz logisch


